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Elbirrg. Donnerstag, verr osten Januar 1822»

Berlin, vom 12^ Januar.
Bei der am o. und ro Januar fortgesetzten zweiten 

Ziehung der Prämie« , S^ein « Nvwiiitk« uelen au; 
nachstehende Nummern folgende größere Prämien; 
als: die zweite Hauptprämie von 50,000 Rtlr. aus 
Nr. 146,70;. i Prämie von 2000 R>lr. auf Nr. 
148 477. 4 Prämien von 1000 Rilr. auf Nr.42 216. 
69,4;«. 124 914 und 177 4OZ. »3 Prämien von 500 
Rtlr. auf Nr. 5624. 19 21z. 26,196 5zozi. 95 353- 
127950. IZ77V0.' 1Z8292. 177806. 1855)6. 
194 200. 211,07;. und 271 884. 18 Prämien zu 200 
R'ir. auf Nr. Z9 544- 45,658. 46751- 50,844- 
6z,s-8. 72ZZI- 79,334- 87,57»- 93621. 98,937- 
125659. 146,540. 158,449- 20711^. 212 Z9Z. 
240 279. 244,664. und 280,564. Die Ziehung wird 
fortgesetzt.

Um bei den wohlfeilen Getreide-Preisen, den Land- 
mann zu einer besseren Pferdezucht zu ermuntern und 
dadurch sowohl ihm eine neue Erwerbsquelle zu eröff­
nen, als den Remonle,Ankauf für die Armee im In, 
lande zu befördern, hat das Königl. Kricgsministe- 
rium in allen Provinzen, wo schon gute Pferde ge­
zogen werden, kommisffonen angevrdnet,welche unter 
ausdrücklicher Entfernung aller Lieferer und Specu- 
lanten, auf besonderen, an Dielen Orten, noch einer 
angemessenen Reipefolge, ausgeschriebenen, lind den 

Landleuten gehörig bekannt gemachten Märkten, je« 
des p^iswürdig? Pferd kaufe» sollten, welches sich 
für 0« <tza«1Kr« eignen würde. Es And darunter 
Pferde bis zu 200 Rtlr. bezahlt worden. Man hat 
gesucht einerseits den Landleuten Zutrauen zu dieser 
Maaßregel einzuflößen, und andrerseits das fchäd- 
liche Dazwischentreten von Aufkäufern und Pferde« 
Händlern zu vermeiden, indem von Seiten der Kö­
niglichen Regierungen, die Landräthe, oder sonst 
achtbare Männer ihrer Kreise, angewiesen Knd, die 
Commissionen auf den Märkten zu begleiten, die nicht 
dahin gehörigen Verkäufer zu entfernen, oder den 
Commtsüonen zu bezeichnen, und überhaupt zur Er­
reichung des ausoesprochenen Zweckes auch ihrerseits 
bcizutragen. Die Bezahlung erfolgt jederzeit baar 
zur Stelle, nach freiwilliger Vereinigung über den 
Preis des Pferdes. Der Eigenthümer braucht den 
Gewinn mit keinem Zwischen-Händler zu theilen, und 
für ihn gilt kein Normal,Preis, wie solcher den Liefe­
ranten bedungen werden muß; der wahre Werth des 
Pferdes entscheidet allein über den Preis. Die Er­
fahrung har indessen gelehrt, daß noch zur Zeit keine 
hinlängliche Anzahl von zu Remonten für Cavallerie 
und Artillerie brauchbaren Pferden, in einem dienst, 
mäßigen Alter vorhanden sind. Entweder verkauft 
ke der Landmann schon zjährig, oder er spannt 6c 
il» tiefem Alteren, wvtiweh sie fehlerhaft werden.



Um auch darunter zu Hülfe ju kommen, sind im ver­
flogenen Jahre, vom Königl. Kriegsministerium/ 
looo Stück zjährige Pferde angekauft und in Depots 
ausgestellt worden, in welchen sie ein volles Jahr, 
für Rechnung des Staares gefüttert werden, bis sie 
das nöthige Alter erreichen, in welchem sie als Re- 
msnten an die Armee abgegeben werben können. 
Es leuchtet ein, daß der Staat auf diese Weise, über 
den 'Ankaufs,Press noch beträchtliche Unterhaltskoste» 
aus das junge ReMonttpferd zulcgen muß, und es ist 
wohl unbedenklich, daß die Eigenthümer der Pserde 
eine längere Fütterung derselben wohlfeiler bewirken 
kößnen. Möchten sie sich daher Lurch diese Darstel­
lung bewogen finden, ihre junge» Pferde nicht vor 
zurückgelegtem glen Lebensjahre, zum Kauf zu stellen 
oder einzuspannen! Jene würden ihnen um so theu­
rer bezahlt werden, und diese kräftigere Fohlen brin- 
g-n; denn noch war das Bedürfniß im verflossenen 
Jahre so wenig befriedigt, daß über rooo Pferde 
von der erforderlichen Beschaffenheit und dem nöthi­
gen Alter, im Auslande haben gekauft werde»» müssen. 
Das Königl. Kriegsministerium ist gern bereit, die 
-dafür jährlich an ausländische Pferde-Züchter zu zah­
lende Summe von ivvooo Rtlr. dem, durch die 
wohlfeilen Getreidepreise ohnehin bedrängten Land- 
manne der vaterländischen Provinzen zuzuwenden, so 
weit solches nur immer ohne Nachtheil für die Re- 
monren der Armee geschehen kann,,

Königsberg i. Pr., vom 2i. Dezember.
' Der vor kurzem hieselbst verstorbene Regierungs- 
Rard Herr Carl Friedrich Schreiber hat über den 
größten Theil seines (wie er selbst sagt) ,,nicht ererb­
ten, nicht gewonnenen- nicht erheirarheren, sondern 
sehr sauer erarbeiteten und ersparten Vermögens' 
zum öffentlichen Nutzen seines Vaterlandes Preußen 
und insonderheit seiner Vaterstadt Königsberg dispo- 
nirr. Von looo Tblr. Capital sind die Zinsen zu ei­
nem Auscultator- und Reserenhanen-Sttpendio, von 
1000 Thlr. zu einer jährlichen öffentlichen akademi­
schen Gedächtnißfeier Jmmanuel Kant's bestimmt, 
von 666 Thlr- 60 Er. zur Belohnung für eine weib­
liche Dienstbvtin, welche 15 Jahre hinter einander 
bei ein und derselben Herrschaft in Königsberg un­
unterbrochen treu und unbescholten gedient hat. Zur 
Errichtung eines Bürgerrettungs-Jnstituts 
in Königsberg 6000 Thlr. mit der Vorschrift, daß 
dieses Institut ganz nach dem Verbilde des in Berlin 
schon lange bestehenden eingerichtet werde. DieZin- 
sen dieses Capitals sollen jährlich zur Rettung und 
Alifhülfe von zwei bis drei Bürgern und Handwer­
kern verwand» werden, welche m ihrem Gewerbe 

ohne alle eigene Verschuldung mithin durch Krank, 
heil oder sonstige Unglücksfälle zurückgekommen sind. 
Aus den Zinsen von 1000 Thlr. soll ein Knabe und 
ein Mädchen, welche beide arm, elternlos und zur 
dienenden Classe bestimmt sehn müssen, sechs Jahre 
hindurch in der Schule ganz freien Unterricht, die 
nöthigen Bücher und auch einige Kleidungsstücke er- 
galten. Der Ueberschuß der Zinsen soll auf die Ein­
segnung dieser Kinder verwandt werden. Nur Kin­
der aus der Löbenichtschen Stadt-Gemeinde habe» 
auf diese Wohlkhat Anspruch und vorzugsweise sollen 
diejenigen bedacht werden, welche ihre Väter in den 
Fcldzügen der Jahre und »815 verloren haben. 
1000 Thlr., um von den Zinsen m der hiesigen frei- 
will-gen Beschäftigungs-Anstalt e>ne besondere Stube 
einzuricht-n, in welcher sechs bis zehn von der Straße 
aufgegriffene Bettler zur Arbeit angehalten werden 
sollen; 200 Thlr. Zinse» werde» an dem Todestage 
des Stifters an eine durch Alter und Krankheit zur 
Arbeit ganz unfähige, aber sonst unbescholtene Fami­
lie ausgezahlt.

Vom Main, den y. Januar.
Bei der Huldigungsfeier in Meinlngen sprach der 

Herzog: „Die Liede, die mir bis jetzt meine Unter­
thanen schenkten, zu verdienen, ist von heute an 
meine heiligste Pflicht, mein höchstes Streben; das 
Band zwischen mir und meinem Volke immer inniger 
zu knüpfen, mein fester Wille. Daher stehen Sie 
mir, verehrte Herren, in meinem Vorhaben bei. Ein 
jeder befördere nach seinen Kräften das Wohl des 
Vaterlandes. Ein Geist, Ein Streben beseele Sie 
alle, und nie lassen Sie uns das große Ziel aus den 
Augen verlieren. Von heute an nchme ich auch die 
Treue, die Sie meiner theuren Mutter, während 
ihrer so gewissenhaften Regierung bewiesen haben, 
in Anspruch und als Oberhaupt und in diesem Au­
genblicke als Stellvertreter meines Volkes ersuche 
ich Sie um den Handschlag, — wäre es auch bloß 
um den alten Brauch zu ehren."— Die erste landes­
herrliche Verfügung des Herzogs war: daß er sämmt­
lichen Unterthanen die Hälfte der Ordinär- oder Kam­
mer-Steuern für das Jahr 1822 erließ.

Leipzig, den 14. Januar.
Die Neujahr-Messe ist an sich so unbedeutend, daß 

man vor einigen Jahren schon den Wunsch hegte, 
sie gänzlich eingehen zu lassen. In ganz ordinairen 
Tüchern wurde etwas gemacht; in Seiden- u. Luxus- 
Waaren geschah gar kein bedeutender Einkauf. Der 
hiesige Weihnachts Markt fiel für die hiesigen Derail- 
listen besser aus, als die Messe selbst. In Schaaft 
wplle, besonders in Böhmischer und Mährischer, 



wurden einige beträchtliche Einkäufe gemacht. Feine 
Sächsische Merino - und Elektvrai-Wolle fehlten auf 
dem Platze gänzlich. Diese werden von den Englän­
dern und Franzosen jährlich nach der Schur rein 
aufgekauft. Der Buchhandel empfindet auch die 
Folgen der wohlfeilen ^ruchtpreise, wie alle andere 
Handlungen und Fabriken. Ein Drittel der Pressen 
steht mit allen Arbeitern still; es giebt hier 2Z Buch­
drucker «Officinen, daher ist es ein Object, wenn die­
ser Gewerb-Zweig ohne Nahrung bleibt.

Genua, den i. Januar.
Bei dem Sturme, der in der letzten Christnacht 

hier wüthete, wuchs das Meer schnell, und brach ge­
waltsam in den Hafen ein; um 2 Uhr hörte man die 
Noihschüsse der bedrängten Schiffer; schwere Donner 
rollten über den empörten Wogen, und flammende 
Blitze beleuchteten auf Augenblicke die Schauder- 
Scenen der scheiternden Schiffe. Die Wellen bra­
chen sich mit unerhörter Wuch an den Felsen und 
Dämmen, liefen zo Palmen hoch an den Mauern 
hinauf, überstiegen diese, und drangen in Magazine 
und Straßen. Der Morgen brach endlich an, und 
der ganze Hafen war mit den Trümmern der verun­
glückten Fahrzeuge bedeckt. Unter diesen befinden 
sich auch zwei Spanische und ein Genuesisches; fünf­
zig andere haben ihre sämmtlichen Waaren über 
Bord werfen müssen; fünfzehn Menschen, unter die­
sen ein Spanischer Schiffs-Capisän, hakten mit ih­
rem Leben gebüßt. Das Meer warf die Leichname 
der Unglücklichen gegen die Dämme. In den Kir­
chen stellte man öffentliche Gebete an, und der Erz- 
bischof trug in Prozeßion die Urne mit der, im Mor­
genlande eroberten Asche des heil. Johannes des 
Täufers, aus der Metropolitan-Kirche auf den alten 
Damm, und gab damit den Seegen über das wilde 
Meer. — Bei Arenzano soll eiir Spanisches, ein 
Englisches und ein Neapolitanisches Schiff verun­
glückt seyn.

Warschau, den 5. Januar.
Der heutige Courier enthält Folgendes: Hirsch 

Arenstein, Schächler aus der Stadt Mszczonow, 
traf unfern derselben, einen allein gehenden zjährigen 
Christenknaben, und verrichtete ohne weiteres an 
demselben die Beschneidung. Diese Thal ward so­
gleich bekannt, und der Thäler dem Gerichte zur Be­
strafung überliefert.

Kaminiec-Podvlsk, den i.Januar.
Während Privat-Nachrichten aus Wien, milder 

vorigen Post melden, daß die Pforte alle Unterhand­
lungen abgebrochen habe, und die Feindseligkeiten 
anzusangen im Begriff stehe, bringt die Post von

Odessa vom 28. Dez., Nachrichten aus Constantino- 
pel vom 24. Dej. (der Schiffer segelte nur A Tage) 
nach welchen die Pforte in alle Bedingungen des 
Russischen Hofes gewilliget hat, und auch die ver­
langte Garantie (man weiß nicht worin diese besteht) 
leisten will. — Diese letzte Nachricht wird in den 
Briefen aus Constaminopel so bestimmt gegeben, 
daß sie für ganz zuverläßig gehalten werde» darf; 
gleichwohl läßt sie sich mit den Anstalten in der Mol­
dau und Wallachei auf keine Art vereinigen. Perso­
nen aus den Umgebungen des Salich Pascha in Iaffy 
halten den Anfang der Feindseligkeiten für nahe, 
wollen wissen, daß der Sultan selbst seine He^re an- 
füdrea und in Adrianvpel erwartet werde, und ver­
sichern, daß für die Verpflegung der großen Masse 
Türkischer Truppen, die am Pruth und an beiden 
Donau-Ufern aufgestellt sind, und täglich durch neue 
Zuflüsse verstärkt werden, viel zu wenig gesorgt sey, 
als daß sie auch nur für wenige Wochen in ihren 
dermaligen Siellungen beharren könnten. Schiffe, 
aus Galata u»d Odessa angelangt, bestätigen hieß 
nicht minder; und d i der Geist dieser Truppen, von 
Erbitterung und Kampflust beseelt, eine Ordre zum 
Rückmarsch wohl sehr übel aufnshmey würde, so 
läßt sich aus diesen Nachrichten gar kein Resultat 
ziehen. — In Rußland glaubt man fest an den 
Krieg. Am Dniester werden jetzt Magazine vsrbe- 
i eitel, und in Odessa arbeiten alle Drechsler an Pa« 
tronen-Spiegeln. Truppen-Deweaungcn haben noch 
nicht weiter staltgefunden. Die D a sion Sabanieff 
hat vom Wittgensteinfchen Heere eine Verstärkung 
vsn z Jäger-Regimentern erhalten, um den Cordon 
am Prprh enger zu ziehen. — D>e Persor sollen 
Bagdad genommen haben. (Das Steigen der Oest­
reichischen Papiere scheint mit obigen Constaiitinopo- 
Manischen Friedens-Nachrichten in Zusammenhang 
zu stehen.)

Hermannstadt, vom 22. Dezember.
Briefen aus Bucharest vom irtten dieses zufolge 

haben 2000 Türken, welche nach Silistria an der 
Donau zurückmarfchirten, unterwegs das Kloster 
Kotrokozcne bei Bucharest angezündct, und die darin 
befindlichen Geistlichen lebendig verbrannt. Der 
Marsch dieses Corps gegen die Donau gab zu dem 
Gerüchte Anlaß, daß die Türken die Wallachei räum­
ten; allein seitdem trafen zum Beweise des Gegen­
theils täglich neue Truppen ein. Die Asiaten ver­
üben fortdauernd die größten Gräuel. Sie reißen 
dön unglücklichen Bauern die Kleider vom Leibe und 
jagen sie in die Wälder, wo sie elendiglich umkommen 
müssen.



gefallene Wahl zum Mitgkiede der bevorstehenden 
Versammlung der Cones. — Der bisherige Lan. 
desbauptmann von Cadix, D.de Jaureguy hat zwar 
die beiden K. Verordnungen, in Folge deren der Ma, 
rine-General Romorare zum General-Capitän, und 
D.Escario zum Landes,Hauprmanne der Provinz er­
nannt sind, gehörig bekannt gemacht, jedoch mit dem 
Zusätze, daß die Ausführung dieser Verfügungen 
mit Bezug auf die neuerliche Vorstellung der Be­
wohner von Cadix, noch ausgescßt bleibe. — Gene, 
ral Moreno, der bestimmt war, denGeneral-Capitän 
Velasco zu Sevilla zu ersetzen, aber nicht weiter als 
bis Cordua gelangen konnte, hat feine Dimmisston 
eingegeben.

Edinburgh, den 2. Januar.
Dundee oder Dunber, die dritte Stadt in Schott­

land, mit fast zo,000 Bewohnern und großem Han­
dels,Verkehre, hat in seinen Stadt-Gefängnissen 
nicht einen einzigen Verbrecher. — In den Gefäng­
nissen der ganzen, von 107,26g Menschen bewohnten 
Grafschaft Angus (oder Forfap) befand sich nur Ein 
Gefangener und zwar nur bloß ein Enilaufencr. 
Seit 20 Jahren ist aus der gedachten Grafschaft 
Niemand hingerichtet worden. Diese höchst erfreut 
liche Erscheinung ist, streng erweisbar, die Folge dee 
vortrefflichen Erziehung, deren die Bewdhoer jener 
ganzen Grafschaft-genießen. Jn'den niedren Siän, 
den kann nicht nurLedcrmann lesen und schreiben, 
sondern fast Alle suchen auch ihre einzige Erholung 
von den Handarbeiten im Lesen. Im I. 170z leg, 
len die arbeitenden Classen von Dundee, den Grund 
zu einer, den Bedürfnissen ihres Wissens angemesse, 
neu Büchcrsammlung, welche gegenwärtig zwischen 
6 und zausend Bände stark ist. Ihr und den rühm.

Türkische Grenze, benag. Dezbr.
Dem ersten Firman der Türkischen Regierung, 

der die allgemeine Bewaffnung der Muselmänner b« 
fahl, ist ein zweiter gefolgt, in welchem der Großherr 
über die Langsamkeit, mit welcher derselbe vollzogen 
werde, klagt. Er ist voll der wüthendsten Ausfälle 
gegen die Griechen, und schließt mit den Worten: 
„Warum zögert ihr, gegen eure Feinde zu ziehen? 
Was kann euch zurückhalten? Wenn, wie ich nicht 
zweiste, Allah euch den Sieg verleiht, so werdet ihr 
einen Ueberfluß än Gold, Reichthümern und Frauen 
haben, und das eidbrüchige, gottlose Volk der Grie­
chen, das dem Propheten ein Gräuel ist, von der 
Erde vertilgen. Wenn ihr dagegen den Tod im 
Kampfe findet, so wißt ihr, welche« Lootz Mahomed 
den Vertheidigern des Alkorans bereit«, und daß 
ein Heldentod jede Schuld dieses Lebens tilgt."„

Madrid, den 27. Dezember.
Die am 2z. ernannten, zum l. Jan. k.J. in Func- 

tron tretenden Municipal. Beamten, bestehen aus 6 
Alcalden, 12 Rachsherren und Z rechlverständigen 
Anwalden: der erste Alcalde ist der Marq. de Santa. 
Crux. — Des Finanz. Ministers Antrag auf eine 
Verlängerung des Umlaufes der Französischen Drei, 
Franken.Stücke ward von den Carres gestern an eine 
Commission zur Prüfung gewiesen. — Es sind be. 
reits einige neue Münzen, anstatt der außer Cours 
treten sollenden Französischen Drei,Franken-Stücke, 
in Umlauf; nur geht das Geschäft äußerst langsam 
v»d man empfi.^-et Mangel an baarem Gelde. Das 
neue Gepräge ist bei weitem, kleiner als die Scheibe 
der Münze selbst-, auf der einen Seite sieht man das 
Brustbild des Königes und die Jahrzahl, auf der an­
deren, eine Lorbeer-Krone und die Bezeichnung des

in^^ndon" anwesenden Spanier"?ür^ ' würdigen Bemühungen musterba^eV V°H-X 
2 S-I°7 «>°°°-

fen auf io4g Pf.Ot. b-Kimme?» i messen, daß vielleicht in keiner Gegend der Welt die
m dem bekannten General Lopez - Bannos Volkeklassen so viele Kenntnisse besitzen undTruppen, ist dem bekannten General Lopez-Bannos 

anvertraut worden. Der Platz-Commandant von 
Biltvria, Oberst Odonnell, hat mehrere Anführer 
-er Anticonstitutionellen in Navarra theils gefangen 
nehmen lassen, theils zur Flucht genöthigt; der 
Häuptling Dominguello fand im Gefechte bei Ber, 
nedo den Tod. Ein Trupp unter Anführung eines 
Alüchtliags aus Navarra, Namens Ladron, bar sich, 
von den Truppen der Generale BannoS und Mezidi, 
»abal verfolgt, in die Gebirge von Andia geworfen. 
—- General Rirgo äußert in einem Schreiben an den 
D-putirttli ArgueNS, seine Freude über die aus issn

in keiner ein so tiefes Zartgefühl haben, als in Dun- 
dee. Wo Galgen und Rad gespickt, und die Gefäng­
nisse Überfülle sind, da steht es mit den Volksschulen 
und mit der Sittlichkeit der höheren und Mittel­
stände, an der das Volk sich gern ein Beispiel 
nimmt, in der Regel gewiß nicht zum Besten.

Augsburg, den 5. Januar.
Au» hier ist eine Sparkasse jetzt erricht«. Weh, 

rere Handels-Häuser schössen dazu 50.000 Fl. in 
BaierlHea Siaais s Kapieren vorläufig zusamitte».

XX^'XXX Beylage
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Beylage zum 7"» Gtüsk der Eibtugschen Zettung»
Elb-ng. Donnerstag, den Listen Januar 1822.

Von Seite» des unterzeichneten Stadtgerichts 
wirb das Publikum hierdurch benachrichtigt, daß 
der Arbeiksmarm Johann Bartsch und dessen 
Braut Regina Keßler in dem unterm 2Wen 
August c. errichtetes, und vor Eingehung der Ehe 
gerichtlich verlautbarten Ehe, und ErdvertraM die 
statutarische Gütergemeinschaft unter sich ausgeho, 
be« hadc».

Elömg, den 7tcn Dezember i8sr.
Königs. Preuß. Stadtgericht.

' Gemäß dem all hier auShängenden Subhaftaiions, 
Krlcnt, sost das dem BäckirmciAer Samuel Da 
vib Linde gehörige sud I.itl. -X. I. No. r«8- hie, 
selbst i» der Schmicd'straße gelegene, auf 278s Nilc. 
49 gr- 44 pf. gerichtlich abgeschätzte Grundstück öffeiit- 
sich versteigert werden. Die Lizilatkons-Trrmme 
Hiezu sind auf den lsten Dezember d. I., den 
8 t«n Februar und den 1 ; ten April k. I. 
jedesmal,um ir llhr Vormittags vor unserm Bepu, 
tkptcn H-err-r. ^ferr«^a«vs Hosl
«na»n anbecauMt, und werbest^dse besitz und zch« 
lungsfähigen Kauflustige» hiirdurch a»fgcfvrderl, 
olsdano alihier aus dem Sradtgericht zu erscheinen, 
die Verkaussoedingungen zu ver» hmen, ihr Gedott 
zu verlautbaren, und gewärtig zu ftpn, daß demje­
nigen, der im letzrera Te.min Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsursachen eimreten, 
das Grusdstüü' zugeschlogen, aus die eiw» später 
rinkommend-n Geholte ober nichi weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer R gist atar iospizirt werden.

Eching, den izten Augist rstrk.
Königl.'Pceuß Stadtgericht.

Gemäß dem alihier aushängenden Eubhastations- 
Pa ckst, soll das dem Kaufmann Johann Chri­
stian Großkopff gehörige 5ust s.!tt. l. 160. 
huselbff in der kurze» Hinurstraße gelegene, aus 
2474 K hlr. z6 gr. z pf. gerichtlich adgsschätztr 
Genndstück Schulden halber auf den Antrag des 
Justi, CaMMissanus Bauer als Curowr der Mi­
chael Zaade rschen Ccncurs'Maff», öffentlich ver> 
steigert werden. Die Lilitations T"Mine h-ezu si-.d 
anf den 6 en Oktober 1821, den «zt^n Dezember 
>82l, und hm 2vstm Februar »822, jrdeömal um 

tt Uhr Vormittags vor dem lDeputirten HekkL 
Kommergerichls - Referendarius H0 llma 1:» anbr- 
räumt, und werde» die besitz- und zahluogssähigcs 
Karrflustigen hieburch ausgefordert, alsdann Lsihicr 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Veikaufs« 
bedingungtir zu vecnehüren, ihr G.borr zr, verlaut, 
baren und gewärtig zn ftxv, daß deWjrniHcn, der 
im l tztern Termin MciAdietesder bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hiodcrungs-Nrsachea rintriten, d-rs Grund­
stück tvgefHlegen, auf die etwa später eÄkomwen, 
den Gebotte aber nicht weiter Rücksicht genommen 
werden wird. Die Taxe des Grundstücks kann 
übrigens in unserer Registratur inspizirr werden.

EkAng, den rPen Züni iFUl.
König!. PceuK. Stadtgericht.

Von der« unterzeichneten Königlichen Stadtgericht 
wird der von hier gebürtige S-iowon Göttlich 
Bind ing, welcher im Jahr 787 von hier aas, 
^ls G^asergesill in die Fremde gegangen, und seit 
-em Jchre 1789, wo er in Königsberg in PieuKm 

kei§r weirexe Nachricht ertheilt hat, Hur- 
dsirch öffstlich de-gestolt vorg-lsden, daß er, o?>r 
iFi Fill seines Aoleder-s, die etwa von ihn; zurück 
gelassenen unbekannte E^Sen und Ecbnehmer bintren 
y Konatea und spätestens in dem auf den -9sten 
April 1822 Vormittags um r, Uhr vor dem er, 
nannten Dspr-tirten Herrn JsstizratS Albrecht am> 
stehevbrn Termine en-weder persönlich oder schrift, 
l'ch sich melden und wegen des für ihn im Deposi« 
tvrio des unterzeichneten Stadtgerichts befindlichen 
älieeliche» Erbtheils, welches nebst den gesawtltten 
Ainstn in 442 Rtlr. 2z gr. 12 pf. besteht, weitere 
Anweisung gewärtigen. Sollte bis zu diesem Ter­
mine weder der gedachte Galomon Göttlich 
Vinding, noch von dessen unbekanoten^Erbcn sich 
jemand melden, so wird der erstere für todt erklärt 
rmv sein erwähstcs Vermögen, ohne auf die unbe, 
kannten Jmerksseinen zu rückfichtigen, seinen sich lc, 
git,«irren Geschwistern zugcsprochen und ausgeante 
woctet werden. Elbing, den rasten Mai tZrl-

Künigl Preuß. Stadtgericht.
Gemäß dem «Wer auShängstlden Subhafiations« 

Narent, si,ll die zur Maria Elisabeth Ferner« 
Wen Berlnss-üscha^s-Nasse geh-rige, rud Litt. /Vo 
XII, 6i. «uf he, König-berger Vorstadt am Wum



derüerHr gilcgem, auf 5 Rtlr. z8 gr. 6 pf. gericht- 
kiK abgeschäkle wüste Baustelle unter der Ä» in, 
guag beS Wiederaufbaues öff.ntsich versteiMt wer- 
den. Der Lizitations , Termin hiezu ist aus den 
ibren Wärz 1822 u» 10 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirren Herrn Justizratb Quivque 
anberaumt. und werden die best»« und zahlvngSfä- 
higen kauflustigen hiedurch aufgefordert, aitdann 
«Wer auf d m Stadtgericht zu erscheinen, die Ber» 
kaüfsbedingungen zu vera hmen, ihr G bot zu ver, 
lautbare« und gewärtig zu seyn, daß demjenigen, 
der im Termin Meistbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurfachen »iiurelen, das Grund­
stück jugefchlagen, auf die etwa später einkonimen- 
dcn Gebote aber nicht weiter Rücksicht genommen 
werden wird. Dir Taxe deS Grundstücks kann 
übrigens in unserer Registratur inspizier werde«.

Eibing, den 27. November 1821.
König». Preuß. Stadtgericht.

Es soll Mit Zvft MNuog der S adtserordneten, 
Versammlung der auf den Kämmerei-Srdpachts, 
Mundstücken hastend« jährliche Kanon du ich Kapi« 
»als - Zahlung zu pro Cent derechuet, abg-löstt; 
vsd mithin von Äiir. Kanon 25 Rtlr. ein für 
allemal zur KäMmereikasse gezahlt und angenommen 
werden. Dies wird htedurch mit der Bemerkung 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die kLmmn 
lichen Kämmerei ErbpachtsbeKtzer hieselbst noch durch 
besondere Circuiair« hievoa unterrichtet uns zur Ab­
gabe ihrer Erklärung. ob sie in die Ablösung ihres 
Kanons oder Erbzmses eingehen wollen, werken auf, 
gefordert werden, welche Erklärungen in d n Tagen 
von, gtea bis aFften Fevctrar c. vor dem Herrn 
Stadt,Sckrerair Möller zu Rachha se abzugeden 
Kad. Elbing, den icren Januar 1822.

Der Magistrat.
Verschiedene, dem Hospital zum heil. Geist zuge^ 

hörige Pertiaenzien werden auf Ostern dieses Iah, 
res pachtlos und sollen in Termino den 28 k. M. 
Vormittags um to Uhr zu Rathhause vor dem 
Herrn Smdtrach Friese anderweitig in Miethe 
aus ichan werden, und zwar: I. das Haus No. 
§7; welches der Gottfr. Schi jedermann, der 
Schumacher SzovSki, Balgevtretee Hegel, kut, 
scher Quiot und Böttcher Blaack; 2. das Havs 
No 576, welch s Schumacher Nicsmann; z, 
das Haus No. 601, welches die Wittwe Christ. 
Eggertj 4. das Haus No. 62s, welches der Bött, 
cher Lud. Siegwund; 5. das Haus Ns. rM4 
weiches Schumacher I. C- Nies wann; 6. das 
HauS No. 1692. welches der Schneid« Gast; 7.

-7 Beere Grabacker in Grodenhagen, welche Dach» 
kecker Heyvemann; Z- der zu v?w Grundstock 
No. 114z. gehörige Garte«, weichen der Gürsschi^ 
fer Krüger ln Pacht geh br, welches den Pachtlm 
stigen zur Wahrnehmung des Termins mit dem 
Bemerken bekaitnt gemacht wird, daß bei annehml« 
cher Offerte d-r Zusch ag erfolgen soll. Elbing, den 
»ölen Januar tFrr. Die Hsspttsls,Deputation.

Künftigen Freitag den LZttv dieses werde ich zu 
Klein Gtrbop, die gewöhnliche Auttion von Sprach 
und abgestandenem Glammholz auch trocken Bü7-vü 
Holz in Viertel aufgefttzt, abhatten, wczu ich Sauft 
lustige einlade; und diejenige, welche noch aus slü» 
Hern Einkäufen Holz im Walde daselbst stehea laßen, 
ersuche ich, sich die E mpfangt scheine darüber von 
mir abholen zu lassen. Schmidt.

Im Anfänge des Monaths März d. I. wird in 
Danzig wieder eine allgemeine öffentliche Kunftaus, 
siellung statt haben. KanstSefliffeee, Künstler, Kuok« 
Handwerker, KunstsawMcr senden ihre auszusteveb, 
den Versuche, neuen ukd olle« Werke, die nützliche« 
wie b,e Künste des Schönen betreffend, «in, an den 
Direktor Brepsig. "

Montag den 28sten I n. ist frisch Toanentziek zu 
haben bei Sirmanowski.

Moatag den agstm Januar ist frisch Tonoenbier 
bei WUwe Kluge.

Englische Brillen mit Bügel, in Stahl, Schild, 
pat und Silber «isgefaßt, empfehle ich zu billigen 
Preisen. , Ioß. Ehrensr. Dröske.

Ein vollständiges Braugeräth ist getheilt zu ver» 
kaufen No. ZtY. m der Ftjcherstraße.

Gute Kartoffeln sowohl Ketz - ms GLcffclw isr, 
auch vorzüg'ich schöne A pfel , beid^rici für billige 
Preise, find zu haben bei Gelbarbeittr Werner, 

in der Gpieringsßvatze.
Da sich in dem am 22. d. M. ang'stsndenen Ter, 

Mine keia Käufer oder Miether zu dem, dem H-rrn 
Intendant Schulz gehö^gea, hier «ist dem in, 
«ern Mühlendamm sub L.ür .4. III. 46. belege» 
nen Grundstücke, eingefunden hat, so 6abe ich zur 
nochmaligen Ausbietung dieses Grundstücks, eine« 
oeue» Termin auf den zren Februar c in «einer 
Wohnung ««gesetzt, zu w lchem ich Käufer vier 
Miether mit dem Bemerke« ergebenst einlade, daß 
die Verwietbung des Grundstücks von Ostern die, 
ses Jahres statt findet« Etörmer. .

Da sich in dem, zur Vermiethung des, zur Bür/ 
geweifter Lang eschen Nachlaß-M^ssr gebörige«, 
und hierseldst in der Hmterstraße §ub l.rtt. >X.I. Z42. 
belrgenen, G undstückS, angeßandetk« Termin kam



Miether eiagefunben Hat, so habe ich hiezu eine» 
anderweitige» Lermin auf den istrn Februar c. 
Vormittags ri Uhr in «seiner Wohnung «ngesetzi, 
zu welchem ich Wiethslustige einisbe.

Grörmer.
Zar öffentlichen Vermischung des den Schneider» 

Meister Rehdergichen Ehe!eu»en gehörigen, hier, 
seldI in der Kirschnerftraße beirgeneo Grundstücks, 
von Ostern d. I ab, stehe« ein Lerwin auf den 
4«en Aebr. e. in demsilhen, an, zu welchem Mieths» 
lustige einladet Kreisch er,

gerichtlicher Sequester.
Folgende dem Hospital Gt. Elisabeth -»gehSrigen 

und aus Ostern c. mieihlov werdende Wohnungen, 
sollen wieder auf z Jahre «heilweffe Wetter vrrmie. 
thet werden, und cS sind hiezu unten benannte Ter 
Mine, in der Behausung deS Gottir. Schmidt, 
alter Markt Ne. 68- festgesetzt, als Freitag deo 25. 
Januar, des Morgens 10 Uhr: 1) das Haus Nc. 
8-7«, ander Polnisch-Prcdiger-G'raßr mit 7 Stuben, 
2) das Haas No.-yzy. auf d«m inn.xn Maricnburger, 
dämm mit 4 Stuben, z) das Haus und B eiche No- 
960.auf dem innern WarienburgerLawm, 4)dieS!uVe 
No. 1. im Hause Nv. 86y.; den 2y.J.muar des Mor» 
gens lo Utzr: 5) das Haus und Bleiche No. 870 in 
der Polnisch,Prediger Straße 6) das Haus No. 874, 

, auf dem innern Wützlevdamm, 7) das Haus No.Zgi.
am Iunkergarten.

Das in der heiligen Misistraße an der engen 
Gaff- gelegene Wohnhaus ist von künftig« O er» 
ab zu vermuthen. Das Nähere hierüber theilt 
der Mäkler I. F. T Piotrowski.

Ein Grundstück in der Nictzervng, eine kleine 
Diertelweile von der Hesdt, von zz Morgen Land, 
wobei das Land und sämmtlich« Hofgebäude i« ei­
nem vorzüglich guten Zustande, ist unter annehmba­
ren Bedingung » nö tigenfalls such mit dem erfor­
derlichen DiehSeAand« zu verkaufen und feiner na» 
h n L ge wegen, zu einer MilH-r-i und dnzuicgen- 
dein Gasthause besonders zu empfehlen. Nähere 
Auskunft giebt Mäkler Maische Witz.

In H»use der Wittwe Hahn, Schmiedestraße 
No. 117. imd eine Hanget« und Himerstube mit 
SMowen, Küche, Keller und Holzgelsß von Ostern 
ab nöthigen «i)s auch früher, an eine stille Z»Gtlie 
zu ve w eihen. Die Bedingungen sind bei mir zu 
erfahren. Gpe schert.

Io meinem Hause, SchmiedestraS« N . n8 si' d 
in der oversten Etage zwei aneinander hängende 
Zimmer nach der Straße, von Ostern ob zu ver« 
«rechen. Speicher,.

In der längen Hinterstraße Rs. z;z. sind zw-s 
GrG^t »eben einander, »ach vorne, 2 Lrepptü hoch 
von Ostern ab, an einzelne Person?» zu verLriertzen.

A^f d-r HvAWrl No. 2z. sind Stuben zu vee» 
Biethen bei Schneider Buschwald t.

In meinem Hause in der Spieringsstraße Ns. z;8. 
ist die obere Bel.genheit, bestcheub aus rineW vor» 
züglichen Seal und N-bcnjia,mer, und noch zwei 
an einander hängende Zimmer nach vorne heravs, 
nebst besondrer Küche, Keller und Hclzgelaß von 
Ostern ah zu vermiechrn. Zugleich beserke ich, daß 
der Saal und Nebenzimmer, mit den vorzüglichsten 
iHönen Meudeln, auch zur Besetzung der andern 
Zt - nur sehr gutes Wevdel mit verwiechrt werden 
kann. Zacharias D. Bendon.

In äsr langen slinkerstrssse im lstoure d^o. ZZ8- >5, 
eins 6elegenlieit, von einem 8asl mit Ke'nenttuke, 
unei rvei separots Linken, snk <ier nämlichen Ltsge, 
neKst l<üclie unä Geller von küniliAS Oblern sb rn 
vermischen.

Die Baustelle No. 7ZZ. in der neuffädtischenJun, 
kersiraße, wozu ein Halses Erde Land g-pört, und 
an welcher die B audmauern und «in gewölbter 
Keller bereits fertig sind, soll zwischen sitzt und 
Ostcrn d I. mit oder ohne Land unter sehr an« 
nehu baren s ebingungen aus freier Hand verkauft 
verkauft werden. Liebhaber hiezu belieben sich zu 
m-lbeu in der Fischerstraße No. ziz.

DaS Haus No. 249. in der KürichnerKraße, ist 
in sehr gutem daulich»n Zustande zu verkaufen. — 
Das Näh re in d-mselben Hause.

In der langen Niebcrgasse ist dsS Haus No. izo«, 
neben der grünen Allee, mit z Stuben, Küche, Kel­
ler und einem Morgen großen Obst« und G-köchs« 
g tuen zu verkaufe«. Mehr Nachricht bei Wohl, 
zcmuth.

D>« Geben der verstorbenen Wittwe Mozin sind 
gesonnen den auf dem St- G-ocgedamm liegende« 
sogenannten HimmMkrug -arit allen dazu gcböngni 
Gebäuden und 6 Morgen Land, aus sruer Hand 
zu verkaufen, oder auf ein Jahr zu vermiettz-u. 
Liebhaber melden sich dein» Schulzen Schrrerna« 
cher auf dem GcvrgedaMM.

In der kurzen Hiaterstraße Ne. 189. neben dcW 
alten Wa kt ist eine Gelegenheit von zwei neden 
tiiiaiiderhängenve» Stuben nach vorne, nebst Köche, 
zwei Kammern, Keller, wie auch zwei einzelne Gw, 
der>, eine vut auch opue Weubeln, von Ostern sb 
zu vermielhen bei Johann Hennig.

T». den Maler Lutinskpschen Eden zugehö­
rige Wohnhaus auf dem innern Vorbcrge, wit b 



heizbaren Stutzen, r Wagcnschauer, KuWaN und 
kleinem Gärrchen, ist im Ganze» auf ein oder meh, 
rcrs Jahre von Ostern ab zu vermiechm. D-»s 
Nähere ertheilt ker Mafeemeißer Herr Windig 
oder Drechsler Schur all.

Daß Wohngebäade vor dem Könlgsberg-rthor, 
weiches bis jetzt der verstorbene Landschafts, Rath 
Hardi bewohnt hat, ist nebst Stalluag von Ostern 
d. 3- ab oder auch sogleich zu vermicthcn.

Mein Haus am Lustgarten mit s Stuben und 
Zubehör, ist pow sogleich ab oder von Ostern zu 
vermiethrn. Riech, Maurermeister.

Der im Dorfs Rslchhorst am DrsuftmGie bek» 
gene, zu den PöDiMdenschen Gütern gehörige Drei» 
Rosen-Krug, soll nebst 15 Merzen Land vom itrn 
Mal i8'2r ab anderweitig'verpachtet werden. — 
Liebhaber können im Hofe zu Powunben die 8l» 
Lisgungen erfahren, und im Giniguogs «Falle da, 
selbst den Csntrsci sogleich adschllefen.

Das auf der DLwsndensHcn Rohr, Kämpe vor, 
handcne Rohr soll in Liner öffentlichen Licitülio» 
<rn den Meittbierends«- verkauft werden. D« Ter­
min hiezu ist auf Doanerstaz den Zisten Januar 
dieses Jahres Z!aKMrtt.,gs um » Uhr im Hose zu 
Nowuaden anberaumr, wozu Liebhaber hiermit eim 
geladea werden.

Daß anf dem innern Vorberge in der Lazarech. 
firaße, früher der Gertruds v. Riefen gehörige 
Wohnhaus, worin 5 Stuben,,Küche und gewölbter 
Keller hefiadli», nebst Hofraum, ist zu verkaufen, 
öder auch von Ostern ah zu vetmiechen. Die nä, 
heren Bedingungen ü-d zu «fahren bei Jakob v° 
Riesen, Mühlendomm.

Mein Wohnhaus No. 864- mit und ohne den 
Speicher, zu jeder Hrndlungs, Branche sich eignend 
— der Garten mit Gartenhaus, beides auf dem Müh, 
lendamm— ist vooOsteen d.J. anderweitig an solide 
Brrfonen zu vermiethrn. Sam. Wittig, Wittwe.

Ein Warmhaus mit Srallunge», Wagenschauer, 
vntz allen B-qaemlichkeiten sich auch zur Häkere, 
eignend — nebst einem Obst- und Gelöchsgarken 
circa 1 Morgen groß, ist non Ostern d. J° auf ein 
oder mehrere Jahre zu vermischen.

Gam- Wir t i g, Wittwe, am Holländerchor.
Ich bin gesonnen meine s Grundstücke au? d^m 

innern Dorberge unter den Gero. Nr. 1024, ^025. 
«nd rosS., wobei Hoftavm, Holzställe, und G--r. 
ren, auch wird in dem letzten eine Bäckerei betric, 
den, aus srrsee Hand zu verkaufen. Die MLingua, 
gen könnrn bri mir daselbst No. rozi. rrfragt wer, 

den. Im Nichtverkaufs, Fall sind 9 Wohnungen 
von Ostern ab zu vermischen. P a eis, Löpmmstr

Einem geehrten Pudliko z?ige ich crgeSenst an,' 
daß ich Ciavicre u-id Fortepiano's ft-MNe, auch 
dave, sogleich kleine» Fchler» der Instrumente sh, 
helfe, und stchr zu red« Zeit, wenn eo verlangt wird, 
zu Diensten. Auch beschäftiz- ich «ich mir Wepa, 
raturen dieser Instruments. Meine Wchnung ist 
dem Liistgarten gegenüber, an der Ecke-ker Herren, 
strafe. Bukau der Beltere.

Wer einen eisernen Grldkaken auszvleihen oder 
zu einem-billigen Preis« zu ver kauft» hat, d-!ftdr 
sich bei dem Nmdantm der Spar.Caffe zu nEen.

Kas Äerzt!chmß der Journale, die dieses ^chs 
im Lesezirkel gelesen werden, ist bei mir unsn^M» 
sich zu haben. , Fuchs.

Wer o^t «einem verstorbenen Bruder wegen ge, 
pachteten Säelandcs ohne schriftlich.» Lome»« oder 
Beete zum Kartvsselbau, m Derhmd>mg gestanden, 
und solches dchallen will, wird hiecdurch tiog-ladm 
sich deshalb innerhalb 8 Tagcn bei mir zu melden, 
zugleich aber such die Schuldner an Zahlung er, 
muert. Land.

Man hat bei mir angefesgn ob ich den Ancheil 
«einer Besitzungen auf Witsenselde, welcher vntee 
der Benennung „die Unruhe" b kanur ist. nicht 
wieder zur Gastwirchfchalt ausgrden wollte? Ich 
wäre wohl hiezu nicht abgcneiFt und will sie gerne 
Jemayd, der sie nicht zur Kneipe oder gemeinem 
Ochankhause, hkradwürdigen möSle, und sie zu 
ärernthwen verwö.ze-id ist, von O:er« ab, über, 
lafftn. Ich lade daher Dies nigen, welche darauf 
Rücksicht nehmen wolle», hieevrch ein, sich deshalb 
im Lavf dirseö Mon^ß, h<j mj? tätlich von z Uhr 
Nachmittags ab, zur näh ren Weff-rechrng zu mcl« 
den. Jnigleichen Dieft-mge, weich« noch Sätland, 
und Beete zum Kartcff.Ldou, in Pacht übernehmen 
wollen. Auch zeige ich hied-rrch an, daß innerhalb 
14 Lagen eine frisch milchende Kvh zum Verkauf 
steht. L a s d.

Sollten die den sz. Oktober v. I. dkrch Herr» 
A... Sei Mir für rm Snleb» von 5; Rtle. ver, 
pfändeten Sachen nebst versprochenen Zinsen, beste, 
hend in Silberzeug, einer goldenen Da neskeite ei, 
«er Tucknadel, 2 Ringe«, einig.n Ellen Federscin, 
w nd, «iaigcu Esten Cattun, einigen Hchnrpf« und 
Tiichtücheru nebst Servierten. Nicht binren 8 Lagen 
eii-gelLse> werden, so werde ich Liefe Sachen dem 
König!, Sradtgexjcht zum Verkauf übergeoen.

Ar manowski.

i


